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Das geistliche Wort

Liebe Leserinnen und Leser!
Die Adventszeit hat begonnen. Nun geht 
es mit großen Schritten dem Weihnachts-
fest entgegen. 
Die vier Wochen im Advent dienen der 
Vorbereitung auf dieses wunderbare 
Fest. Und das nicht nur äußerlich, durch 
viele Aktivitäten, sondern auch inner-
lich, vom Herzen her. Die Adventszeit 
ist seit alters her eine Zeit der Buße, 
Umkehr und Hinwendung zu Gott. Jesus 
hat es so ausgedrückt: „Tut Buße, denn 
das Himmelreich ist nahe herbeigekom-
men.“ (Matthäus 4,17) Und das bedeu-
tet: Geht in euch, besinnt euch, verlasst 
falsche Lebenswege. 
Alle Jahre wieder hören wir die Ge-
schichte vom Christuskind, das auf die 
Erde kommt. 

Ein kluger Mensch hat einmal gesagt: 
Gott wurde Mensch, damit Menschen 
Kinder Gottes werden können. Die Ad-
vents- und Weihnachtszeit ist eine Zeit 
des Lichts in dunkler Jahreszeit, überall 
brennen Kerzen, Wohnzimmer und Stra-
ßen sind hell erleuchtet. 
Damit wird daran erinnert, dass Jesus 
das Licht der Welt ist. Wenn wir Weih-
nachten feiern, dann möge uns das Licht, 
das vom Christkind ausgeht, innerlich 
erhellen. Und wenn unser Leben vom 
göttlichen Licht erleuchtet worden ist, 
können wir auch zu Lichtträgern für an-
dere Menschen werden. Wir sehnen uns 
alle nach Helligkeit und Liebe, auf unse-
rem persönlichen Lebensweg, in unseren 
Beziehungen und für unsere Zukunft.
Weihnachten erinnert an die Nacht von 
Bethlehem. Gott hat gehandelt. Wie rea-
giert der Mensch? Die Menschen damals, 
Hirten waren es, haben der Verkündigung 
des Engels geglaubt und sind zum Stall 
gelaufen. Sie fanden – ein kleines Kind. 
Gottes Sohn ist unscheinbar in einem 
Stall in unsere Welt gekommen. Möge 
Jesus in unsere Herzen einziehen, nicht 
nur in der Advents- und Weihnachtszeit, 
aber in dieser Zeit ganz besonders. 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen 
eine segensreiche Advents- und Weih-
nachtszeit. 
Pastor Rüdiger GehrmannGrafik: GEP



Weihnachtsdüfte...

Zu Weihnachten gibt es eine Menge zu 
sehen, zu hören, zu fühlen, zu schmecken 
– und zu riechen! Und auf diesen letzte-
ren: den Weihnachtsgeruch, möchte ich 
an dieser Stelle unsere Aufmerksamkeit 
lenken!
Der Geruchssinn ist für mein Empfinden 
in bestimmter Hinsicht der wichtigste 
unserer Sinne überhaupt. Was meine ich 
damit? Nun, wenn ich etwas nicht se-
hen will, kann ich die Augen schließen. 
Will ich etwas nicht hören, dann kann 
ich weghören. Was ich nicht fühlen oder 
schmecken will, darauf verzichte ich 
dann eben. Aber den Gerüchen um uns 
herum entkommen wir nicht – oder höch-
stens ganz kurz. Man kann sich die Nase 
zuhalten – aber nur ein paar Sekunden; 
dann müssen wir wieder atmen. Gerüche 
zwingen sich uns auf wie kaum etwas  

 
Anderes, und nicht zufällig hat sich für 
jemanden, den wir so gar nicht mögen, 
die Redensart herausgebildet: „Den kann 
ich nicht riechen!“
Weihnachten ist das Fest der Gerüche! 
Schließen Sie einmal die Augen und 
überlegen Sie, welche Gerüche das sind. 
Ich vermute, Ihnen fallen Dinge ein wie: 
der Geruch von Tannennadeln, von Ker-
zen, von Lebkuchen... einen anheimeln-
den Glühweinduft nicht zu vergessen! 
Wenn das alles da ist, dann „weihnach-
tet“ es so richtig!
Nun wage ich aber eine etwas ernüch-
ternde Rückfrage: Ob das alles auch vor 
2000 Jahren im Stall zu Bethlehem so 
war? Gab es dort auch schon all diese 
Wohlgerüche? – Ich vermute, bei dieser 
Frage wachen wir recht unsanft auf aus 
unserer Weihnachtsseligkeit! In diesem 

Stall dürfte es nicht anders gerochen 
haben als in sonstigen Ställen, und die 
„Wohlgerüche“, die ein neugeborenes 
Kind so hervorbringt, dürften beim lie-
ben Jesulein keine anderen gewesen sein 
als bei allen anderen Babies zu allen Zei-
ten und an allen Orten. Von Tannengrün 
und Lebkuchen, geschweige denn von 
Glühwein ist in den biblischen Weih-
nachtsgeschichten ohnehin keine Rede. 
Nun gut: Weihrauch und Myrrhe könnten 
ein wenig Wohlgeruch verbreitet haben. 
Aber die allgemeinen hygienischen Be-
dingungen, denen die „heilige Familie“ 
unterworfen war, verbunden mit dem 
Besuch der Hirten, haben dem Gesche-
hen mit Sicherheit ihren unverwechsel-
baren „Geruchsstempel“ aufgedrückt. 
Will ich Ihnen, liebe Leserin, lieber 
Leser, mit diesen leicht ironischen Er-
wägungen nun die Weihnachtsfreude 
verderben? Keineswegs! Wohl aber 
denke ich: Es tut Ihnen ebenso wie mir 

selber immer wieder gut, jenseits aller 
idealtypischen Vorstellungen von Weih-
nachten (die leicht ins höchst Kitschige 
übergehen!) die harte Wirklichkeit des 
Weihnachtsgeschehens von Bethlehem 
vor Augen oder heute besonders vor die 
Nase geführt zu bekommen! 
Denn damit könnte und sollte es sich ver-
binden, dass wir gerade zu Weihnachten 
den Blick weiten: über unsere je private 
anheimelnde Weihnachtsstimmung hin-
aus hin zu denen, die ein Weihnachtsfest 
in Armut, Not und – darf ich es sagen: 
kaum erträglichem Gestank verbringen 
müssen! Nur wenn unsere Herzen sich 
diesen Menschen öffnen, dann haben wir 
wirklich Anteil an diesem Fest und die-
sem Krippenkind! Und dann kann Weih-
nachten wirklich froh werden – in einer 
Weise, die zu entdecken wir ja vielleicht 
noch vor uns haben! In diesem Sinne: 
Frohes Fest! 

Jörg Zimmermann



Liebe Gemeinde, liebe Menschen in Sande!

Das alte Jahr geht allmählich zu Ende, 
Neues nimmt Gestalt an. Sie haben sich 
mit der Neubesetzung der Pfarrstellen den 
aktuellen Herausforderungen gestellt und 
auf Veränderungen eingestellt: Abschied 
und Neuanfang prägen die Kirchenge-
meinde Sande im Übergang in das neue 
Jahr 2018. Es freut mich, dass ich Sie nun 
mit einem Ausblick grüßen darf! 
Als Ihre neue Pastorin werde ich ab 
Februar meinen Dienst beginnen. Für 
meine Familie und mich steht ein echter 
Neuanfang bevor: Nach fast vier Jahren 
praktischer Ausbildung mache ich nun 
den nächsten Schritt und starte als frisch-
gebackene Pastorin in Ihrer Gemeinde. 
Einerseits bewege ich mich noch in den 
Weihnachtsvorbereitungen für das Jahr 
2017 in Oldenburg Osternburg. Ande-
rerseits freuen wir uns bereits sehr auf 
unser Leben in Sande. Unser Umzug in 
das Pfarrhaus an der Hauptstraße wird 
vorbereitet, Luis (4) und Hanna (2) sind 
gespannt auf den neuen Kindergarten 

und die ersten Begegnungen haben wir 
gemacht: Wir kommen als junge Familie 
zu Ihnen. Ich freue mich auf lebendige 
Gottesdienste und darauf, Sie in der Ge-
meinde kennenzulernen!
„Gott spricht: Ich will dem Durstigen 
geben von der Quelle des lebendigen 
Wassers umsonst.“ (Offenbarung 21,6) 
Möge die neue Jahreslosung unseren ge-
meinsamen Neuanfang segnen.
Ihre Pastorin Sonja Froese - Brockmann

Abschied und Neuanfang

Weihnachten, das Fest der Liebe, steht 
vor der Tür. Für Johannes (Christoph 
Waltz), einen etwas verschrobenen 
Zoohändler, sieht es aber ganz schön 
finster aus. Scheidung, seine Frau lebt 
noch im selben Haus und zudem liebt 
er sie auch immer noch. Durch ei-

n e n Z u f a l l  
 
 

 
muss Johannes aber als Weihnachts-
mann einspringen und wird dabei zum 
Schutzengel eines kleinen Jungen... 
Weihnachtsmann gesucht ist eine nicht 
ganz ernst gemeinte Liebeskomödie 
voller sitzender Pointen, die auch Ro- 
mantiker wunschlos glücklich macht.
Gezeigt wird der Film am 22. 12. 2017 
ab 19:30 im ev. Gemeindehaus. Ab 
18:00 ist BiGh Gastgeber des lebendi-

gen Adventskalenders, aber natürlich 
können beide Veranstaltungen auch 
einzeln besucht werden. Der Ein-
tritt ist wie immer frei. Wer mag, 
kann gerne Knabbersachen zum 
Teilen mitbringen; Getränke sind 
zum Selbstkostenpreis erhältlich. 

Willkommen ist – unabhängig vom 
Alter - jeder, der Spaß am gemein-

samen Filmerlebnis hat.

BiGh - Blockbuster im Gemeindehaus präsentiert:

Weihnachtsmann gesucht (FSK 6)



EINE-WELT-LADEN SANDE 
Donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus.

Im Angebot gibt es Kaffee, Tee, Honig und Marmelade, Kunstgewerbe, Schmuck, 

Taschen, Körbe und vieles mehr aus aller Welt.

Lassen Sie sich bei einem unverbindlichen Besuch überraschen.

Wir freuen uns auf Sie!  Nicole Wrzodek, Astrid Riethmüller

Gottesdienst am 1. Advent in Cäciliengroden

(jz) Herzlich laden wir ein zum Gottesdienst am 1. Adventssonntag, dem  
3. Dezember, um 11 Uhr in die Christuskirche in Cäciliengroden, sowie zum  
Adventsbasar, der sich daran anschließt.

Dieser Gottesdienst ist etwas Besonderes: 

• Es wird mehrere Taufen geben.

• Der St.-Magnus-Singkreis wird den Gottesdienst musikalisch mitgestalten.

• Wir dürfen einen Gastprediger 
begrüßen: Right Reverend Dr. 
Seth Agidi aus Ghana. Er ist der 
Moderator der Hauptversamm-
lung der Evangelisch-Presbyte-
rianischen Kirche Ghanas und 
ein Mitglied im Vorstand der 
Norddeutschen Mission, Bre-
men. Wir freuen uns, in Dr. Agi-
di einen Prediger aus Afrika, also 
aus der weltweiten Ökumene, 
unter uns begrüßen zu dürfen! 
Es tut der Kirche immer wieder gut, ihren weltweiten Horizont zu bedenken 
und sich durch Schwestern und Brüder aus anderen Kulturen inspirieren zu 
lassen! Dazu haben wir am 3. Dezember Gelegenheit.



Gedenkgottesdienst Weihnachtsflut 1717
25. Dezember 2017, 10 Uhr St. Magnus-Kirche Sande,  

Kreispfarrer Christian Scheuer

Ausstellung „300 Jahre Weihnachtsflut –  
Die verheerende Sturmflut von 1717 kam in der Christ-Nacht“

17. Januar – 4. Februar 2018, Gemeindezentrum „Die Brücke“ Cäciliengroden
Öffnungszeiten: jeweils nach den Gottesdiensten sowie nach Vereinbarung

„Die Weihnachtssturmflut 1717 – ein einmaliges Ereignis?!“ 
Eröffnung der Ausstellung  

Mittwoch, 17. Januar 2018, 19.30 Uhr
Vortrag von Herrn Dipl. Ing. Klaas-Heinrich Peters, Leitender Baudirektor a.D., 

Leitung: Pastor Jörg Zimmermann 
Gemeindezentrum „Die Brücke“ Cäciliengroden

Gedenkgottesdienst Weihnachtsflut 1717
Sonntag, 28. Januar 2018, 10 Uhr Christuskirche Cäciliengroden,  

Team „Themengottesdienste“

„Wie kann Gott so etwas zulassen?“ – Die Frage nach der Gerechtig-
keit Gottes angesichts von Schicksalsschlägen und Katastrophen

Dienstag, 30. Januar 2018, 19.30 Uhr  
Gemeindezentrum „Die Brücke“ Cäciliengroden

Einführung in das Thema und Gesprächsleitung: Pastor Jörg Zimmermann

Wenn das Fest zur Katastrophe wird –
zum 300. Gedenktag der „Weihnachtsflut“ von 1717

(jz) Als jemand, der erst vor einem Jahr 
aus dem Binnenland an die Küste gezo-
gen ist, wurde mir bald bewusst, dass die 
Nähe zum Meer eine sehr zwiespältige Sa-
che sein kann: Wie schön ist 
es zu sehen, wie der Deich 
schnurgerade unter dem 
Himmel gezogen daliegt, 
dann hinaufzusteigen und 
weit hinauszublicken auf 
den Jadebusen bis hin zum 
Arngaster Leuchtturm auf 
der anderen Seite – einfach herrlich! Aber 
dann gilt ja zugleich: Wie bedrohlich nah 
das Wasser doch kommen kann, gerade 
letztens wieder in den Herbststürmen bis 
zum Fuße des Deiches. Und auf einmal 
merke ich: Der Deich – das ist nicht in 
erster Linie ein Objekt meiner Naturbe-
trachtung, sondern unsere Lebensversi-

cherung hier in Meeresnähe! Wird er hal-
ten angesichts der Herausforderungen des 
Klimawandels unserer Zeit?
Im Jahre 1717 jedenfalls, da war da noch 

kein so hoher und wider-
standsfähiger Deich, wie 
wir ihn heute haben, so dass 
die „jämmerliche Flut“ die 
Menschen an der gesamten 
Nordseeküste von den Nie-
derlanden bis nach Däne-
mark nachts heimtückisch 

überrascht und zu vielen Tausenden ums 
Leben gebracht hat – vom Verlust noch 
größerer Mengen an Tieren und Sachwer-
ten ganz zu schweigen. 
Wir gedenken der Weihnachtsflut von 
1717 in unserer Gemeinde auf mehr-
fache Weise und laden Sie zu alledem  
herzlich ein:



„Gartenarbeit macht mir großen Spaß 
und bringt Entspannung, sie ist mein 
Hobby“, sagt Aivars Freivalds. Deshalb 
ist der gelernte Wald- und Forstarbeiter 
jetzt auch mit viel Freude im Garten rund 
um die Christuskirche in Cäciliengroden 
beschäftigt. Der 48-Jährige hat die Auf-
gaben von Horst-Dieter Kräft übernom-
men, der vor kurzem in den Ruhestand 
ging. 
Die Arbeit ist vielseitig. „Wenn im Gar-
ten nichts zu tun ist, dann springe ich  

 auch mal als Hausmeister ein“, sagt 
Aivars Freivalds. Er wohnt in der Nach-
barschaft der Kirche an der Fritz-Fre-
richs-Straße, so dass er den Garten und 
das Gemeindehaus stets gut im Blick 
hat. Auch zu Hause ist er viel im Garten 
beschäftigt, hat eine kleine Oase für sei-
ne Familie geschaffen. 
Schon an den ehrenamtlichen Gartenta-
gen, bei denen die Gemeindemitglieder 
aufgefordert sind, im großen Pfarrgarten 
mitzuhelfen, hatte sich Aivars Freivalds 
mit seiner Frau Constanze und den bei-
den Kindern meist beteiligt. Und als nun 
die Stelle angeboten wurde, war ihm 
gleich klar, dass das genau das Richtige 
sei. Als Schichtleiter bei einem Versand-
dienstleister ist er ausschließlich in der 
Spätschicht eingesetzt. „So passen beide 
Tätigkeiten gut zusammen“, freut sich 
Aivars Freivalds.
Der gebürtige Lette, der seit gut 20 Jah-
ren in Deutschland lebt, ist meist mon-
tags und freitags jeweils von 8.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr im Garten der Kirche an-
zutreffen. „Die Zeiten mögen sich aber 
demnächst verändern, denn auch der 
Winterdienst gehört zu meinen Aufga-
ben. Wenn viel Schnee kommt, wer-
de ich wohl früher beginnen müssen“, 
meint er schmunzelnd.       

Text und Bild: Annette Kellin

Aivars Freivalds liebt Gartenarbeit –
nun auch bei der Christuskirche  

Aivars Freivalds pflegt den Garten bei der Christus-
kirche in Cäciliengroden.              

14.02. Ev. Kirche Dykhausen  Die Salbung in Betanien  
     Maria Magdalena  
      Einzug in Jerusalem 
      Jesus und die Menge  

	 		 	 	 	 Pastor	Jörg	Zimmermann

21.02. St. Bonifatius Sande  Die Ankündigung der Verherrlichung 
     (Das Volk) 
     Die Fußwaschung 
     Jesus und die Jünger        
	 	 	 	 	 Pastorin	Sonja	Froese-Brockmann

28.02. Christuskirche Cäciliengroden Jesus und der Verräter 
     Judas 
     Jesu Gefangennahme 
     Schar der Soldaten und Knechte      
	 	 	 	 	 Pastorin	Kerstin	Tiemann

07.03. St. Jacobi Neustadtgödens Jesu Verhör vor Hannas und  
     Kaiphas 
     Verleugnung des Petrus      
	 	 	 	 	 Kreispfarrer	Christian	Scheuer

14.03. Kreuzkapelle Sande  Jesu Verhör vor Pilatus        
	 	 	 	 	 Pfarrer	Andreas	Bolten

21.03. St. Magnus Sande  Jesu Geißelung und  
     Verspottung 
     Die Soldaten 
     Die Verurteilung 
     Hohepriester und Knechte 
     Pilatus          
	 	 	 	 	 Pastor	Christoph	Felten

Passionsandachten 2018
zum Johannesevangelium

Herzlich lädt die „Sander Ökumene“ ein 
zu den Passionsandachten 2018, die ganz 
im Zeichen der Schilderung des Leidens 
und Sterbens Jesu gemäß dem Bericht 

des Evangelisten Johannes stehen wer-
den. Die Passionsandachten finden im-
mer mittwochs um 18:00 Uhr statt und 
dauern 30-40 Minuten:



Sich Zeit nehmen. 
Pause machen. 
Mit anderen zusam-
men Advent feiern.

Auch in diesem Jahr 
wollen wir mit dem  

13.	Lebendigen	Adventskalen-
der dazu einladen, die Advents-

zeit in Gemeinschaft zu erleben.
Vom 1.	bis	23.	Dezember	wird in 

der Regel jeweils um	18	Uhr an 
verschiedenen Orten und Häu-

sern ein Adventsfenster 
„geöffnet“. 

Bei einem kleinen Programm mit verschiedenen Elementen können wir den Advent 
neu entdecken. Sie sind alle herzlich eingeladen, zu kommen und gemeinsam Fen-
ster für Fenster zu „öffnen“.

1 2 3
4 5 6
7 8 9

10 11 12
14 15

16 17 18
13

Freitag, 
1. Dezember 
Familien 
Rinnebach & Rehbein, 
Erlenweg 17a, Sande

Samstag, 
2. Dezember 
Familien 
Heilmann & Oetken 
Tichelboeweg 7, Gödens

Sonntag, 
3. Dezember 
Familie Schulze 
Karl-Legien-Str. 16,
Cäciliengroden

Montag, 
4. Dezember 
Pflegezentrum 
Haus Am Maddick
Am Maddick 4a, Sande

Dienstag, 
5. Dezember 
Wohnheim Sande
Am Markt 9,
Sande

Mittwoch, 
6. Dezember 
TUS Sande
Vereinsheim 
Am Markt 24, Sande

Donnerstag, 
7. Dezember 
Ev. Kindertages- 
stätte Sande, 
Hauptstr. 72, Sande

Freitag, 
8. Dezember 
Familie Jürgens,
Gödenser Str. 19,
Dykhausen

Samstag, 
9. Dezember 
St.-Magnus-Singkreis 
Konzert in der St.-Magnus-
Kirche um	17	Uhr

Sonntag, 
10. Dezember 
Familie Zimmermann
Ev. Gemeindeh. „Die Brücke“ 
Paul-Hug-Str. 58, Cäci

Montag, 
11. Dezember 
Kreispfarrer Scheuer 
in der alten weißen Kapelle 
auf d. Friedhof, Sande

Dienstag, 
12. Dezember 
Bürgerverein
Mariensiel
Am Siel, Mariensiel

Mittwoch, 
13. Dezember 
Villa 2
„Haus Wiesenblick“
Am Markt 19, Sande

Donnerstag, 
14. Dezember 
Pastorei Neustadtgödens
Brückstr. 34,
Neustadtgödens

Freitag, 
15. Dezember 
Familie Siefken,
Diekstahlstr. 41,
Sande

Samstag, 
16. Dezember 
Familie Janssen
Am Leit 4,
Sande

Sonntag, 
17. Dezember 
Villa 1
„Haus Christa“
Am Markt 14, Sande

Montag, 
18. Dezember 
Familie Kellin,
Fritz-Frerichs-Str. 28,
Cäciliengroden

19 20 21Dienstag, 
19. Dezember 
Alten- und Pflegeheim
„An der Graft“
Am Markt 25, Sande

Mittwoch, 
20. Dezember 
Familie Memmen
Oldenburger Damm 16,
Sande

Donnerstag, 
21. Dezember 
Katholische Kirche
Paterei 4,
Neustadtgödens

22 23 24Freitag, 
22. Dezember 
Filmabend „BiGH“
im Ev. Gemeindehaus,
Hauptstr. 72, Sande

Samstag, 
23. Dezember 
Familie Kampen Freese
Heinrich-Schütte-Weg 24,
Sande

Sonntag, 
24. Dezember 
Gottesdienste
in unseren
Kirchen



Gottesdienste

Gottesdienste in der St.-Magnus-Kirche

Gottesdienste

Gottesdienste in der Christuskirche
Dezember 2017
1. Advent
03.12.2017 10:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit Pastor Gehrmann
2. Advent
10.12.2017 10:00 Uhr  Taufgottesdienst mit Pastor Zimmermann, anschl.    
  Kirchencafé und Büchertisch
3. Advent
17.12.2017 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Pastor Gehrmann
4. Advent / Heiligabend
24.12.2017 14:30 Uhr Kinderchristvesper mit Pastor Zimmermann mit Krippenspiel  
  der Grundschüler
24.12.2017 16:00 Uhr Christvesper m. Pastor Scheuer m. Krippenspiel d. Konfirmanden
24.12.2017 18:00 Uhr Christvesper m. Pastor Zimmermann u. d. St.-Magnus- Singkreis
24.12.2017 23:00 Uhr Christmette mit Pastor Gehrmann mit Flötenmusik
1. Weihnachtstag
25.12.2017 10:00 Uhr  gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst mit Pastor Scheuer 
  zum Gedenken an die Weihnachtsflut von 1717
2. Weihnachtstag
26.12.2017 10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Cäciliengroden
Altjahrsabend
31.12.2017 17:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zimmermann
Januar 2018
Neujahr
01.01.2018 17:00 Uhr gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst in Cäciliengroden
07.01.2018 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pastor Gehrmann, anschl. 
  Kirchencafé & Büchertisch
14.01.2018 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Scheuer
21.01.2018 18:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zimmermann und Konfirmanden
28.01.2018 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Gehrmann
Februar 2018
04.02.2018 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pastorin Froese-Brockmann und  
  Begrüßung durch Kreispfarrer Scheuer, anschl. Kirchencafé
11.02.2018 10:00 Uhr Gottesdienst mit Lektor Jansen
18.02.2018 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zimmermann und Konfirmanden
25.02.2017 18:00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Froese-Brockmann

Dezember 2017
1. Advent
03.12.2017 11:00 Uhr  Taufgottesdienst mit Prediger Right Reverend Dr. Seth Agidi   

 aus Ghana und Pastor Zimmermann mit St.-Magnus-Singkreis,   
 anschl. Adventsmarkt

2. Advent
10.12.2017 11:00 Uhr  Gottesdienst mit Pastor Scheuer, anschl. Erbsensuppe essen
3. Advent
17.12.2017 17:00 Uhr  Gottesdienst mit Pastor Zimmermann mit Krippenspiel der   

 Kinderkirche
4. Advent / Heiligabend
24.12.2017 16:00 Uhr Kinderchristvesper mit Pastor Zimmermann mit    

 Krippenspiel der Konfirmanden
24.12.2017 18:00 Uhr Christvesper mit Pastor Gehrmann
24.12.2017 23:00 Uhr Christmette mit Pastor Zimmermann und Chormusik
1. Weihnachtstag
25.12.2017 10:00 Uhr  gemeinsamer Gottesdienst in Sande 
2. Weihnachtstag
26.12.2017 10:00 Uhr gemeins. Taufgottesd. mit P. Zimmermann, anschl. Stehcafé
Altjahrsabend
31.12.2017 17:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Sande

Januar 2018
Neujahr
01.01.2018 17:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pastor Gehrmann
07.01.2018 10:00 Uhr Taufgottesdienst mit Pastor Zimmermann
14.01.2018 10:00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Gräßner
21.01.2018 18:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zimmermann und Konfirmanden
28.01.2018 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit dem „Theam Themengottes- 
  dienste“ zum Gedenken an die Weihnachtsflut
Februar 2018
04.02.2018 10:00 Uhr gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst in Sande
11.02.2018 10:00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Gräßner
18.02.2018 18:00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Froese-Brockmann
25.02.2018 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pastor Zimmermann, 
  anschl. Stehcafé



Gruppen und Kreise in Sande Termine in Sande
Gemeindetreff:  
• Montag, den 11. Dezember 2017, 14:30 Uhr
  „Die Legende von der Christrose“ – Erzählung von Heidi Lüdtke 
 (Kaffeetrinken im Gemeindehaus, Lesung in der St.-Magnus-Kirche)

• Montag, den 08. Januar 2018, 14:30 Uhr
 Der Wolf – wie nahe ist er schon? 
 Mit Herrn Wilhelm Eden, Forstbeauftragter des Landkreises Friesland

• Montag, den 12. Februar 2018, 14:30 Uhr
 Die Weltlage – USA – Nordkorea u.a.m.

Treffpunkt Kirchengemeinde:
• Dienstag + Mittwoch, 05.+06. Dezember
 Adventsfeiern der Senioren ab 73 Jahren

• Mittwoch, den 24. Januar 2018 
 Unsere neue Pastorin stellt sich vor: Sonja Froese-Brockmann

• Mittwoch, den 21. Februar 2018
 Was bedeuten uns die kirchlichen Feiertage? 
 Hintergründe, Sitten und Gebräuche – mit Pastor Jörg Zimmermann

 Wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro (Tel.: 6 42)

Frühstückstreff:
•  Donnerstag, den 14. Dezember 2017 um 10:00 Uhr 

•  Donnerstag, den 11. Januar 2018 um 10:00 Uhr 

•  Donnerstag, den 08. Februar 2018 um 10:00 Uhr
 im Ev. Gemeindehaus Sande

 Wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro (Tel.: 6 42)

Kirchencafé und Büchertisch nach dem Gottesdienst
•  10. Dezember 2017 im Ev. Gemeindehaus Sande
• 07. Januar 2018 im Ev. Gemeindehaus Sande
• 04. Februar 2018 im Ev. Gemeindehaus Sande

Mittwoch 

15:00 – 16:30  Erinnerungswerkstatt 

 (13.12., 10.01., 07.02.)

19:30 – 21:00  St.-Magnus-Singkreis 

Donnerstag

09:00 – 12:00  Verkauf im Eine-Welt-Laden

10:00 – 12:00  Frühstückstreff 

 (14.12., 11.01., 08.02.)

15:00 – 17:00  Töpfern für Frauen

Freitag 

17:00 – 19:00  Plattdüütsch Sing- und    

 Vertellrunn 

 (07.12., 26.01.,23.02.)

Montag 

09:00 – 12:00  Bastelkreis

09:30 – 11:30  Frühstückspause

09.30 – 11:30  Mini-Club

Dienstag 

09:30 – 11:30  Mini-Club

14:00 – 17:00   Café Mittendrin

19:30 – 21.30   Männerkreis (12.12., 

 09.01., 13.02.)

20:00 – 21:45  Chor Canta Mare

Mittwoch 

09:30 – 11:30  Handarbeitskreis

14:30 – 16:30  Handarbeitskreis

Am 12. Dezember 2017 in der Zeit von 
14.00 bis 17.00 Uhr laden wir, das Team 
vom Café mittendrin, sehr herzlich zum 
vorweihnachtlichen Nachmittag ein. Wir 
wollen uns mit Ihnen/Euch im adventlich 
geschmückten Café bei Kerzenschein, 
Kaffee, Kuchen und Stollen auf den Ad-
vent einstimmen. Unsere Musikanten 
„De lustigen Speelers“ werden unsere  
gemeinsamen Lieder begleiten, vorge- 

 
tragene Geschichten und Gedichte run-
den unser Programm ab. Wenn jemand 
von Ihnen/Euch etwas zum Programm 
beitragen möchte, so nehmen wir die-
ses gern spontan oder nach kurzfristiger 
Absprache mit auf. 
Wir freuen uns auf Ihren/Euren  
Besuch!
 
Das Team vom Café mittendrin.

Café mittendrin – Adventsnachmittag



Gruppen und Kreise in Cäciliengroden
…steht seit kurzem in der Christuskirche 
in der hintersten Bank rechts, und man 
kommt vom Eingang her immer direkt 
an ihr vorbei. Schön wäre es, wenn vie-
le Leute an dieser Orgelpfeife bisweilen 
auch anhalten und „etwas“ in den dafür 
vorgesehenen Schlitz hineinwerfen wür-
den.
Denn diese Orgelpfeife wirbt um Spen-
den für unsere Gemeindearbeit. Horst 
Langner hat sie auf dem Hintergrund ei-
nes hölzernen Fisches kunstvoll gestaltet 
und an besagter Bank angebracht. Dafür 
sei ihm herzlich gedankt! 
So ist diese Orgelpfeife ein Zeichen 
dafür, dass wir zur Finanzierung unse-
rer Gemeindearbeit mehr und mehr auf 
freundliche Spenden angewiesen sind, 
weil die Kirchensteuermittel dafür längst 
nicht mehr ausreichen! 
Wie das Beispiel der neuen Küche in Cä-
ciliengroden zeigt, wollen wir die in die-
ser Situation liegende Herausforderung 

aber durchaus annehmen, weil wir mei-
nen : Unser Gemeindeleben ist es wert, 
sich dafür zu engagieren – persönlich, 
aber eben auch finanziell! In diesem 
Sinne vertrauen wir die Orgelpfeife dem 
„Gebrauch“ durch die Gemeinde an! 

Jörg Zimmermann

Eine ganz besondere Orgelpfeife...
Montag 
16.00 - 17.30  Kindertreff  (04.12., 18.12., 15.01., 29.01., 12.02., 26.02.)
19.30 - 21.00  Frauenzimmer  (11.12., 22.01., 05.02.)

Dienstag
14.00 - 16.00 KUK Seniorenkreis
20.00 - 21.00 Treffpunkt Meditation  (12.12., 09.01., 13.02.)

Mittwoch 
16.00 Uhr Frauenkreis (13.12., 10.01., 24.01., 07.02., 21.02.)
10.00 Uhr Krabbelkiste (13.12., 10.01., 24.01., 07.02., 21.02.)  

Donnerstag  
12.30 Uhr leckerer Donnerstag (25.01., 22.02.) 
16.30 Uhr Plattdeutsche Runde (14.12., 11.01., 01.02.)
19.30 Uhr Frauenchor Choriosa 
18.00 Uhr Lauftreff



2007 wurde die Betreuung für Kinder 
im Alter von 1 bis 3 Jahren durch die ev 
Kindertagesstätte Sande erstmals ange-
boten. Vom Start weg war die Nachfrage 
meistens größer als das Platzangebot.
Die Kinder, manche lernen erst das 
Krabbeln, können noch nicht sprechen 
und lernen im zarten Alter eine fremde 
Umgebung und fremde Menschen ken-
nen, denen sie doch ihr ganzes Vertrauen 
schenken sollen. Das bedeutet:
 
*  Für die Kinder auch mit dem Berliner  
 Eingewöhnungsmodell einen Kraftakt.
*  Für die Eltern ein großes Vorschuss- 
 vertrauen in die Erzieherinnen,

*  und für diese ein sich Einstellen auf  
 jedes einzelne Kind mit seinen weni- 
 gen Lebensmonaten auf Erden.
 
Im Mittelpunkt können daher nur unmit-
telbar die Bedürfnisse der empfindsamen 
Kinder stehen: Nur ein Kind, das satt, 
warm und trocken, ausgeschlafen und 
sicher gebunden ist, kann sich auf die 
Entdeckung seiner Umwelt mit Freude 
und allen Sinnen einlassen.
Das ist das „Arbeitsziel“ der Mitarbe-
iterinnen. Dazu gehört sehr viel Ein-
fühlungsvermögen in die fünfzehn ver-
schiedenen Sprachen der Babys und 
Kleinkinder.

10 Jahre ev. Krippe Sande
Dies konnten die Eltern und weiteren 
Gäste der Jubiläumsfeier am Sonntag, 
den 29.10.17, die um 11.30 Uhr begann, 
nachspüren. Die rd. 15minütige Andacht 
in der St Magnus-Kirche mit Herrn Pas-
tor Zimmermann war dann auch mit dem 
derzeitigen Thema „Verlorenes Schaf“ in 
Art des gewohnten Morgenkreisablaufs 
gehalten. Die Kinder fühlten sich auch 
in der für sie riesigen St Magnus-Kirche 
offensichtlich wohl. Welche Freude als 
Mila als verlorenes Schaf wiedergefun-
den wurde!
Anschließend wurde in den Räum-
lichkeiten der Kindertagesstätte an der 
Hauptstr 72 zwischen ev. Gemeindehaus 
und Grundschule gegessen, getrunken 

und die bisherige Krippenzeit gewür-
digt. Die derzeitigen Mitarbeiterinnen 
Heike Templin, Yvonne Hopke-Faupel 
und Kaja Dörrer wurden von Eltern-
schaft und der Kita-Leitung Detlev Uwe 
Fleischer bedankt. Als Mitarbeiterin 
der ersten Stunde plauderte Hanne Ot-
ten etwas aus dem Nähkästchen. Und so 
verging die gute Gemeinschaft wie im 
Flug. Gemeinsam wurde dann gegen 13 
Uhr dieses besondere Treffen wie in der 
Krippe gewohnt beschlossen.
10 Jahre, für Krippenkinder im Wortsinn 
nicht greifbar, für Eltern und Erzieherin-
nen eine Zeit, die mit den Kindern inten-
siv erlebt wird, eben mit allen Sinnen!

Detlev Uwe Fleischer, Einrichtungsleitung

Yvonne Hopke-Faupel (von links), Heike Templin, Hanne Otten, Kaja Dörrer, Pastor Jörg Zimmermann und 
Detlev Uwe Fleischer vor einer der Stellwände mit Erinnerungsfotos. Foto: Annette Kellin Das soziale Kind

Kinder sind soziale Wesen, die mit anderen Menschen in Kontakt treten,  
Beziehungen suchen und benötigen. Sie haben grundlegende Bedürfnisse nach 
emotionaler Sicherheit, Zuwendung und Wertschätzung. Im sozialen Austausch 
und durch die Fürsorge ihrer engsten Bezugspersonen entwickeln Kinder tief  

gehende Bindungsbeziehungen.

Handlungsempfehlungen zum Orientierungsplan für Bildung und Erziehung im Elementarbereich
niedersächsischer Tageseinrichtungen für Kinder



Am 11. März 2018 werden die Kirchen-
räte in etlichen Landeskirchen neu gewählt 
und somit wird auch in Sande das Lei-
t u n g s g r e -
mium der 
e v a n g e -
l i s c h - l u -
therischen 
Kirchenge-
meinde neu 
b e s t i m m t 
-- für die 
n ä c h s t e n 
sechs Jahre. 
Doch keine Wahl ohne Kandidaten. Da 
sind jetzt Sie gefragt! Der jetzige Kirchen-
rat lädt herzlich zur Kandidatur ein. Wähl-
bar ist jede und jeder, die oder der das 18. 
Lebensjahr vollendet hat und mindestens 
seit drei Monaten Mitglied der Kirchen-
gemeinde ist. Wahlberechtigt ist man da-
gegen schon mit Vollendung des 14. Le-
bensjahres. 
Gesucht werden Menschen mit unter-
schiedlichen Talenten und Interessenge-
bieten -- denn die Arbeit in der Kirchenge-
meinde ist vielfältig. Das kirchliche Lei-
tungsgremium trägt die Verantwortung für  

 
die Gemeinde, leitet und prägt sie. Es ist 
Impulsgeber und trifft Entscheidungen 
für die Gemeindearbeit. Menschen zum 

Glauben ein-
zuladen und 
in die Gesell-
schaft hin-
einzuwirken 
– darauf liegt 
der Schwer-
punkt der ge-
meinsamen 
Arbeit. Mit 
Neugier, Dis-

kussionsbereitschaft, Offenheit für andere 
Menschen und Gottes Wirken stellen sich 
die Mitglieder neuen Herausforderungen 
und suchen gemeinsam nach Lösungen. 
Können sie sich vorstellen, diese Verant-
wortung zu übernehmen? Sprechen Sie 
mit den Kirchenältesten oder mit Pastor 
Zimmermann, kommen Sie gern in eine 
Kirchenratssitzung, um die Arbeit des 
Gremiums kennen zu lernen. Bewerbun-
gen und Wahlvorschläge werden bis zum 
22. Januar gern im Kirchenbüro oder 
bei den genannten Ansprechpartnern  
entgegengenommen.

Kirche mit mir

Wie alljährlich findet auch 2018 am 
ersten Freitag im März wieder der öku-
menische Weltgebetstag statt, und wie 
alljährlich haben Frauen aus einem be-
sonderen Land den gottesdienstlichen 
Ablauf dafür vorbereitet, indem sie 
die Situation ihres Landes dabei in den 
Blickpunkt all derer rücken, die rund um 
den Globus am Weltgebetstag teilneh-
men. Schön ist es, dabei immer wieder 
zu erleben, wie Frauen unterschiedlichen 
Alters und unterschiedlicher Konfession 
in Deutschland und in über 100 weiteren 
Ländern die Gottesdienste vorbereiten 
und durchführen.
Das Land, um das es diesmal geht, gehört 
sicherlich zu denjenigen, die uns hierzu-
lande so gut wie unbekannt sind: Es ist 
Surinam, das kleinste Land Südamerikas 
und eine frühere niederländische Kolonie. 
Ein Land mitten in den Tropen – mit einer 
Bevölkerung, die sich aus Menschen ver 

 
schiedener Herkunft, Hautfarbe und auch 
Religion zusammensetzt. Wie die Men-
schen in Surinam mit diesen Unterschie-
den umgehen, wie sie mit alledem eine 
gute Gemeinschaft bilden – davon kann 
der Rest der Welt Vieles lernen! Zugleich 
jedoch soll auf die Probleme dieses klei-
nen Landes aufmerksam gemacht werden, 
wie zum Beispiel die Benachteiligung der 
Frauen und die Zerstörung der Schöpfung.
Deshalb laden wir herzlich ein:
-  zur Auftaktveranstaltung am Montag,  
 dem 5. Februar 2018, um 20 Uhr in der  
 „Brücke“, Paul-Hug-Str. 58 in Cäci- 
 liengroden. Dort gibt es Informationen  
 zum Land Surinam, kleine landestypi- 
 sche Spezialitäten und Musik. Dabei  
 hoffen wir, weitere Interessierte für  
 die Vorbereitung des Weltgebetstags  
 zu gewinnen.
-  zu mindestens zwei Terminen für die  
 Vorbereitung des Weltgebetstags:  
 Mittwoch, 14. und Mittwoch, 21. Fe- 
 bruar 2018, jeweils 20 Uhr ebenfalls in  
 der „Brücke“, sowie schließlich
-  zum Weltgebetstag selber, der am  
 Freitag, dem 2. März 2018, um 19 Uhr  
 in der Christuskirche in Cäcilien- 
 groden ökumenisch gefeiert wird.
Wir freuen uns auf viel Interesse!  
Das Weltgebetstags-Team aus Cäci

„Surinam“ – noch nie gehört??
Das soll sich ändern: Einladung zum Weltgebetstag 2018!





Mensch, wie die Zeit vergeht...

Nun sind es schon zwanzig Jahre, 
dass unsere Kirchengemeinde mit der 
evangelischen Erwachsenenarbeit Nie-
dersachsen kooperiert und unter deren 
pädagogischer Verantwortung diverse 
Kurse, Seminare und Veranstaltungen 
durchgeführt hat. Zwanzig Jahre, in de-
nen viel geschehen ist, viele Themen 
aufgegriffen wurden, viele Menschen 
unser Gemeindehaus und die „Alte Pa-
storei“ besucht haben.
Angefangen hatte alles im Chor. Zwi-
schen zwei Liedern sprach Gretel Leh-
mann mich als frisch nach Sande gezo-
gene Ehefrau des „neuen“ Pastoren an, 
ob ich bei einer Weltgebtstagsvorberei-
tung mitmachen würde. Mit diesem The-
ma hatte sie die Richtige erwischt. Schon 
im vorherigen Kirchenkreis hatte ich zu 
diversen Weltgebetstagsgottesdiensten  

Vorbereitungstreffen organisiert und mit 
einem Team gestaltet. Eben in Koopera-
tion mit der evangelischen Erwachsenen 
Bildung (EEB). Auch in Sande fanden 
sich schnell die passenden Frauen und 
schon wurden drei Abende zu Mada-
gaskar - dem Schwerpunktland - auf die 
Beine gestellt. 
Und dann waren da ja noch die wenig 
genutzten Räume der „Alten Pastorei“. 
Mit Ellen Krajinski und Helga Bäuerle 
hatten wir die vorderen Räume kurzer-
hand renoviert und neu eingerichtet. Nun 
ging es los mit Teddy nähen, Servietten 
Technik, Fastenkursen und Bibel ent-
decken. Innerhalb eines Jahres erstellten 
wir unser erstes Programmheft, das sich 
jedes Jahr erweiterte. Bis zu zwanzig 
KursleiterInnen innerhalb unserer klei-
nen Bildungseinrichtung waren in den 

20 Jahre EEB in der Alten Pastorei

Topp - Zeiten aktiv. Diverse Eltern- Kind 
- Gruppen, Kreativseminare, Entspan-
nungsgruppen, Gesprächskreise, Ange-
bote für Kinder, Fortbildungen und vieles 
mehr fanden statt. Manchmal boten wir 
bis zu 50 verschiedene Veranstaltungen 
innerhalb eines 
halben Jahres 
an. Das konnte 
sich gut sehen 
lassen.
Und auch jetzt 
- nach ein 
paar kleinen 
Wellen- gibt 
es die Veran-
staltungen in 
Koopera t ion 
mit der EEB 
noch. Zwölf KursleiterInnen arbeiten 
ehrenamtlich oder auf Honorarbasis in  
unserer Gemeinde für die EEB.
Schön, dass wir über so eine lange Zeit 
immer wieder  mit Themen und verschie-

denen Angebotsformen das Gemeindele-
ben mitgestalten.
Schön, dass wir immer wieder Menschen 
ansprechen und zum Mitmachen gewin-
nen können.
Schön, dass wir immer wieder Lust und 

Freude an den Begegnungen und Heraus-
forderungen im Kursgeschehen haben.
Vielen Dank für tolle 20 Jahre EEB/ Alte 
Pastorei.

Kirstin Pöppelmeier



Foto: Lotz    

Die Kirchengemeinde gratuliert allen 

ihren Gemeindemitgliedern, die im Dezember, 

Januar und Februar Geburtstag haben, herzlich. 

Gottes Segen sei mit Ihnen.

Freude und Trauer Taufen, Trauungen, Beerdigungen

Diese Seite ist gekürzt.

Sie ist nur in der gedruckten Version

vollständig erhalten. Wir bitten um Ihr Verständnis für

diesen Umgang mit persönlichen Daten

unserer Gemeindemitglieder.

Vielen Dank.



Pfarrstelle Sande I (Nord), 
Pfarrstelle Sande II - Cäciliengroden
Pastor Jörg Zimmermann, geschäfts- 
führender Pfarrer, Paul-Hug-Straße 58, 
Tel. 0 44 22 / 14 38, 
E-Mail: pastor.zimmermann@kirche-sande.de

Pfarrstelle Sande III (Süd),  
– vakant –

Kreispfarramt Friesland-Wilhelms- 
haven, Kreispfarrer Christian Scheuer, 
Hauptstr. 65, Tel. 0 44 22 / 5 06 90 00, 
kreispfarrer@kirche-am-meer.de

Kirchenbüro Sande (und Friedhofs-
verwaltung), Hauptstraße 72, 
Pfarramtssekretärin Nicole Schwenk, 
Mo. – Fr. 9.30 – 11.30 Uhr,  
Tel. 0 44 22/ 6 42, 
Fax 0 44 22 / 46 56; 
E-Mail: kirchenbuero@kirche-sande.de      

Evangelisches Gemeindehaus Sande, 
Hauptstraße 72, Küster Olaf Foorden, Haus- 
meisterin Insa Heinemann, Tel. 04422 / 642

Evangelische Erwachsenenbildung in 
der Alten Pastorei, Hauptstraße 65,  
Anmeldungen im Kirchenbüro, Telefon  
0 44 22 / 6 42

Evangelische Kindertagesstätte Sande, 
Hauptstraße 72, Leiter Detlev-Uwe  
Fleischer, Tel. 0 44 22 /  13 91, 
E-Mail: Kita.Sande@kirche-oldenburg.de

Ev. Gemeindehaus „Die Brücke“ - 
Paul-Hug-Straße 58,  Küsterin Gertrud 
Wolters, Tel. 0 44 22 / 9 98 02 72

Kreisjugenddiakonin Ulrike Strehlke-
Zobel, Tel.: 01 71 - 7 10 72 16

Ansprechpartner im Gemeindekirchenrat 	
	 ·	Vorsitzender	des	GKR:
  Rüdiger Kakuschke 
  (Tel. 0 44 21 / 20 10 58)
	 ·	stellvertr.	Vorsitzende	des	GKR:
  Pastor Jörg Zimmermann  
  (Tel. 0 44 22 / 14 38) 
	 ·	Friedhofsausschuss:	
  Lothar Mehl  
  (Tel. 0 44 22 / 34 81) 
	 ·	Bau-	und	Finanzausschuss:	
  Heinz Schollenberger 
  (Tel. 0 44 22 / 41 91) 
 · Ausschuss	für	Diakonie,	Gemeinde-		
	 	 und	Öffentlichkeitsarbeit:
  Hartmut Siefken  
  (Tel. 0 44 22 / 43 83)
 · Kuratorium	der	Ev.	Kindertagesstätte
	 	 Pastor Jörg Zimmermann
  (0 44 22 / 14 38)

Telefonseelsorge Tel. 08 00 / 111 0 111 
(Tag u. Nacht kostenlos)

Beratungsstelle für Ehe-, Familien 
und Lebensfragen Tel. 0 44 21 / 7 37 17

Diakonisches Werk, Jever: 
Lindenallee 16, Telefon 0 44 61 / 40 51, 
Wilhelmshaven: Weserstraße 192, 
Telefon 0 44 21 / 9 26 50

Beratungsstelle für Suchtkranke, 
Telefon 0 44 21/ 4 31 48.

Ihre Ev.-luth. Kirchengemeinde in Sande
Auch im Web: www.kirche-sande.de

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 1. 2. 2018 / ViSdP. 
Gemeindekirchenrat Sande, Tel.  0 44 22 / 6 42, E-Mail: kirchenbuero@kirche-sande.de

Der Ev. Gemeindekirchenrat trifft sich zu seiner nächsten Sitzung  
am Montag, den 11. Dezember 2017 um 19.00 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Sande.


